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Erfahrungen mit der Neuen Grippe

Wie die H1N1-Grippewelle trotz
Impfung und Tamiflu wirklich ver-
laufen wird, kann niemand vorher-
sagen. Aus Mexiko, wo die Neue
Grippe ihren Ausgang genommen
hat, liegen dokumentierte medizi-
nische Erfahrungen vor, dass ho-
möopathische Hilfe möglich ist. Die
Internationale Liga homöopathi-
scher Ärzte (LMHI) trägt Behand-
lungsergebnisse zusammen und will
damit zur Anwendung der Homöo-
pathie bei Grippe beitragen.

Die Autorin ist Homöopathin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

Grundsätzlich wirkt die Homöo-
pathie akut nur dann tiefgreifend
und schnell, wenn gezielt Einzel-
mittel eingesetzt werden. Sie müs-
sen „ins Schwarze treffen“, also
genau zum Bild des Kranken passen.
In Zeiten von Epidemien kristal-
lisiert sich eine Gruppe charakte-
ristischer Arzneien heraus. Unter
ihnen wird dann für jeden Patienten
das Passendste ausgewählt.

Folgende homöopathische Arz-
neien haben H1N1-Grippe-Kranken
in Mexiko bisher gut geholfen: Aco-
nit oder Belladonna bei Krankheits-
beginn von einer Stunde zur anderen
mit hohem Fieber. Bryonia oder
Eupatorium, wenn der Fokus bei
heftigen Gliederschmerzen liegt.
Gelsemium hat die ausgeprägte
Schwäche im Zentrum. Zum Bild

von Arsenicum album gehört eben-
falls große Schwäche, dazu kommen
meist Übelkeit, Erbrechen, Durch-
fall und starke Ängste. Charakte-
ristisch für Mercurius vivus sind
nächtlicher Schüttelfrost und starke
Halsschmerzen.
Aus der Zeit der Spanischen-Grip-

pe-Pandemie 1918/1919 gibt es Auf-
zeichnungen von 61.060 homöopa-
thisch behandelten Influenza-Fäl-
len. 427 verliefen tödlich. Das sind
nur 0,7%. Die allgemeine Sterblich-
keitsrate lag bei 25–30%. Die me-
dizinischen Erfolgsberichte von
damals und heute rufen dazu auf,
sich intensiver mit der homöopa-
thischen Heilkunst zu beschäftigen.

Aus Mexiko berichten Ärzte
vom erfolgreichen Einsatz
homöopathischer Mittel.

BARBARA STELZER

GEBURTSTAGE

Adelheid Kaiser,
Damenschneider-
meisterin i. R., fei-
ert heute in
Krimml ihren 90.
Geburtstag.

Bezirksinspektor i. R. Josef Bach-
maier vollendet heute in Mittersill
sein 75. Lebensjahr.
Hermann Schönegger, Tischler
i. R. in Bad Hofgastein, vollendet
heute sein 75. Lebensjahr.

Die „Salzburger Nachrichten“ gra-
tulieren weiters: Cäcilia Sparber
(84) in der Seniorenpension am
Schlossberg in Salzburg; Hofrat i.
R. Dr. Peter Krön (81), Leiter i R.
der Abteilung 12, Kulturangelege-
heiten, Land Salzburg, Honorar-
konsul der Republik Litauen, Eh-
renpräs. des Salzburger Kunstver-
eins; Bertl Emberger (68), Dritter
Präsident des Salzburger Landta-
ges a. D., Honorarkonsul der Re-
publik Slowenien, Landwirt und
Gewerbetreibender in Wagrain;

Hofrat Dipl.-Ing. Reinhold Göschl
(56), Leiter Referat Ländliche Stra-
ßenerhaltung, Abt. 4, Land Salz-
burg; Bernhard Goiginger (52) im
Seniorenwohnhaus in Köstendorf.

JUBILÄUM

Das Fest der
goldenen
Hochzeit fei-
erten kürz-
lich in Ma-
riapfarr

Annemarie und Hubert Ellmer
(Bild: SN/Löcker).

ERNENNUNG

Alexandra
Steiger-Gutfer-
tinger wurde
vor Kurzem zur
neuen Leiterin
des Katholischen

Bildungswerks in Mattsee ernannt.
Sie folgt damit Mag. Maria Liem,
die ein Jahr als interimistische Lei-
terin des Katholischen Bildungs-
werks tätig war.

TODESFÄLLE

SALZBURG
Rosa Haslauer (96), Pensionistin;
Heinrich Rainer (66), Beamter in
Ruhe der Salzburger Landesregie-
rung;
Franziska Gradnitzer (87), Haus-
frau; Ludwig Walchshofer (60),
Pensionist.
KÖSTENDORF
Johann Schober (83), Austrag-
bauer vom Paulbauer in Tannham.
STRASSWALCHEN
Margarethe Bruckbauer (90),
Kindergärtnerin i.R.
HALLEIN
Siegfried Guggenthaler (53),
Versicherungsangestellter.
BAD GASTEIN
Alexander Wohlrab (67).

Feuerwehr zeichnet zwei Betriebe aus
Die Hinterglemmer Bergbahnen und die Voglauer Möbelwerke haben bei einem Festakt in Wien die Auszeich-
nung „Feuerwehrfreundlicher Betrieb“ erhalten. Dieser Preis wird an insgesamt elf Betriebe in ganz Öster-
reich vergeben, die Dienstnehmern für Einsätze und Ausbildung eine bezahlte Freistellung ermöglichen. Die
Hinterglemmer Bergbahnen beschäftigen 341 Mitarbeiter, davon sind 18 Mitglieder einer Feuerwehr. Die
Voglauer Möbelwerke aus Abtenau beschäftigen 470 Mitarbeiter mit insgesamt 12 Feuerwehrmitgliedern.
Die Preise wurden in Anwesenheit von ÖBFV Präsident LBD Josef Buchta, Dr. Hans-Jörg Schelling, Vizepräsi-
dent der Wirtschaftskammer Österreichs und LBD Leopold Winter übergeben. Bild: SN


